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A lle wollen das schnelle Internet.
Den Anschluss an die Daten-

autobahn. Damit sie auf Downloads
nicht eine Stunde warten müssen
und sich ein Fußballspiel auch mal
über Livestream anschauen können.
Klar, das Internet bietet viele Mög-
lichkeiten.

Deshalb können schon Grund-
schüler meist gut damit umgehen.
Sie wissen, wie man Whatsapp-
Nachrichten verschickt, Filmchen
auf Youtube anschaut oder eigene

Kreativ ohne Netz
ins Netz stellt. Manche ältere Men-
schen finden das faszinierend. An-
dere bedauern, dass Kinder da-
durch an früher geläufigen Alltags-
fertigkeiten wie stricken, einen
Knopf annähen oder ein Essen zu-
bereiten kein Interesse mehr haben.

Und das, obwohl Kochen gerade
im Trend liegt. Dabei geht es aber
oft mehr um die Theorie – sprich die
perfekte Küchenausstattung oder
die Kochbücher mit den prächtigs-
ten Farbfotos. Die Praxis sieht man
sich im Fernsehen an.

Auch Selbstgemachtes aus Wolle
ist seit einiger Zeit wieder in. Aller-
dings vor allem bei denen, die Stri-
cken und Häkeln noch in der Schule
gelernt haben. Damals stand das
noch im Lehrplan. Heute lernen
Kinder diese Techniken nicht mehr.
Außer vielleicht, wenn sie eine Oma
im Raum Wiesenfelden, rund um
Konzell oder anderen Orten haben,
an denen es noch kein schnelles In-
ternet gibt. Denn dort kann man
sich bei Regenwetter nicht mit den
neuesten Spielchen im Internet be-
schäftigen, mit den Freunden chat-
ten oder mit anderweitigen Klicks
die Zeit totschlagen.

Da kann Langeweile aufkommen.
Aber genau die macht ja bekannt-
lich kreativ. –pah–
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Bisher keine Soforthilfe für Hochwasserschäden
MdL Zellmeier: „Das darf doch nicht sein!“

Brief an den Ministerpräsidenten – Regierung entscheidet heute über weiteres Vorgehen
Mitterfels . Der Keller, das Bad,

der Heizraum, die Mauern: „Alles
nass und verschlammt“, beschreibt
die Familie Weiss aus Talmühle in
Mitterfels ihre derzeitige Lage. Sie
ist von der Sturzflut, die vergangene
Woche die Ortschaft überflutet hat,
stark betroffen. Doch bis jetzt gibt
es für den Landkreis keine Sofort-
hilfe. „Das darf nicht sein, das muss
auch für uns gelten“, sagt MdL Jo-
sef Zellmeier. Inzwischen hat er sich
diesbezüglich an den Ministerpräsi-
denten gewandt und zeigt sich opti-
mistisch.

In der Nacht zum Donnerstag
wurde die Familie Weiss evakuiert,
eine Nacht lang, dann kehrte sie
wieder zurück. Doch was sich ihr
bietet, ist kein schöner Anblick: Die
Kellerdecke zu den Wohnräumen
droht einzustürzen, alles ist kaputt.

„Jetzt wird sortiert was gut und
was schlecht ist“, erzählt der Fami-
lienvater. Eine Firma stellt Lüfter

zum Trocknen der Wände auf, der
Keller wird vom Schlamm befreit.
Aus den Medien hat die Familie von
der Soforthilfe in Höhe von 1500
Euro gehört. Ein kleiner Hoffnungs-
schimmer – der jedoch schnell zer-
stört wird: Geld gibt es, doch nicht
für jeden Betroffenen. „Als wir die
Soforthilfe auch für uns abholen
wollten, erklärte uns das Landrats-
amt, dass diese Hilfe bei uns nicht
gilt“, erzählt Weiss.

Geld gibt es, aber nicht
für jeden Betroffenen
Dass die Bürger im Landkreis bis

dato leer ausgehen, bestätigt am
Montag das Landratsamt Strau-
bing-Bogen auf unsere Nachfrage:
„Nach jetzigem Stand wird die So-
forthilfe nur an Bürger aus den
Landkreisen Rottal-Inn, Passau,
Landshut, Kelheim und Dingolfing-
Landau ausbezahlt.“ Ob es entspre-
chende Hilfsprogramme auch für

die Bürger im Landkreis geben
wird, sei derzeit noch unklar.

„Das muss für uns genauso gel-
ten“, so MdL Josef Zellmeier. Dass
die Hilfe an niemanden im Land-
kreis ausbezahlt wird, habe er nicht
gewusst. Aus diesem Grund wandte
er sich sofort mit einem Schreiben
an Ministerpräsident Horst Seeho-
fer. Zellmeier zeigt sich daraufhin
relativ optimistisch: Es soll dafür
gesorgt werden, dass die Menschen
in allen betroffenen Gebiete Hilfe
erhalten – je nachdem wie groß der
Schaden ist. „An der Örtlichkeit
darf es auf keinen Fall scheitern, ob
man die Soforthilfe bekommt oder
nicht“, betont Zellmeier.

Nur weil der Landkreis Strau-
bing-Bogen nicht zu den Hauptge-
bieten gehört, dürfe den Bürgern
hier die Hilfe nicht verwehrt wer-
den. Auch wenn bei uns die Unwet-
ter glimpflicher waren als in ande-
ren Gebieten und es im Landkreis
zahlenmäßig weniger Betroffene

gibt – die Situation in ungünstigen
Wohngebieten sei dieselbe.

Regierung entscheidet
heute über Gebietskulisse
Die Regierung von Niederbayern

gibt bekannt, dass derzeit nur eine
vorläufige Gebietskulisse festgelegt
ist. Welche Ortschaften endgültig
aufgenommen werden und ob diese
Kulisse erweitert wird, wird heute
von der Bayerischen Staatsregie-
rung festgelegt.

Auch über Richtlinien, Möglich-
keiten und Hilfsprogramme werde
erst heute von der Staatsregierung
entschieden, erklärt Martina Förg,
von der Regierung von Niederbay-
ern. „Wenn der Landkreis Strau-
bing-Bogen in der Gebietskulisse
ist, wird auch dort – wie bei den an-
deren Landkreisen – für die meisten
Hilfen das Landratsamt Straubing-
Bogen zuständig sein“, erklärte
Förg. –mh–

Das Bad der Familie Weiss: Alles ist nass, kaputt oder verschlammt. Doch die Soforthilfe in Höhe von 1500 Euro gibt es bis jetzt nur in bestimmten Landkreisen.

Spatenstich für Bärndorfer Kreisel
Kreisverkehr mit 50 Meter Durchmesser – Sonderförderung des Freistaats

Bärndorf . (ta) Am Montagnach-
mittag haben Landrat Josef Laumer
und die Vertreter der Stadt Bogen
sowie Bundes- und Landtagsabge-
ordneten aus der Region den ersten
Spatenstich für den Kreisverkehr
an der Bärndorfer Kreuzung ge-
setzt. Die Vorarbeiten dafür hatten
bereits am 9. Mai begonnen.

Ein Kreisverkehr mit 50 Metern
Durchmesser soll in Zukunft die
Kreuzung zwischen Bärndorf und
Waltersdorf (Kreisstraße SR 3) mit
der Staatsstraße St 2139 sicherer
machen. Aktuellen Verkehrszählun-
gen zu Folge passieren täglich gut
11000 Fahrzeuge den Kreuzungsbe-
reich kurz vor der Autobahnauf-
fahrt.

„Wir freuen uns riesig für die
Bärndorfer, dass dieser ehemals be-
rüchtigte Unfallschwerpunkt nun
entschärft wird“, sagte Landrat Jo-
sef Laumer in seiner Ansprache.
„Lang hat’s gedauert – vor allem,
weil es zunächst unterschiedliche
Auffassungen gab, was denn die
beste Lösung für Bärndorf wäre.“

Das Staatliche Bauamt in Passau
hatte eine verkehrsgesteuerte Am-
pel vorgeschlagen, die Bärndorfer
selbst wollten einen Kreisverkehr.
Ein durch den Landtagsabgeordne-
ten Josef Zellmeier vermitteltes

Treffen mit Staatsminister Joachim
Hermann hatte schließlich den
Durchbruch gebracht. Zellmeier,
Josef Laumer und der Minister fan-
den außerdem einen Weg, das Pro-
jekt zu finanzieren.

In kommunaler Sonderbaulast,
mit Unterstützung des Freistaats
Bayern wird der Bau nun umge-

setzt, „Dank einer Sonderförderung
konnten mehr als Dreiviertel der
Baukosten des 640000-Euro-Pro-
jekts vom Freistaat übernommen
werden“, so der Landtagsabgeord-
nete Hans Ritt. Besonderen Dank
sprach Landrat Laumer den Bärn-
dorfern aus, die die erforderlichen
Grundstücksflächen für die Errich-

tung des Kreisverkehrs zur Verfü-
gung gestellt hatten.

Ende Juli wird der Bärndorfer
Kreisverkehr voraussichtlich fertig
sein. Bereits Mitte August wird die
zugehörige Staatsstraße während
der Sanierung der Donau-Brücke
der B20 als Teil der Umleitungsstre-
cke gebraucht.

Bereichsleiter Josef Limbrunner und Oberbauleiter Christian Kelbel (Fa. Strabag), Peter Baier (Ingenieurbüro Sehlhoff),
Bürgermeister Franz Schedlbauer, Bauleiter Stefan Marek (Fa. Strabag), Landrat Josef Laumer, MdB Alois Rainer, Kreisrat
und 2. Bürgermeister Helmut Muhr, Gerhard Reisinger, Ingenieurbüro Sehlhoff, MdL Hans Ritt und Tiefbauamtsleiter
Markus Fischer (von links).
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